Bericht über das Projekt

„Zu den interkulturellen Aspekten der Rezeption

österreichischer Kinder- und Jugendliteratur in Tschechien“

(53p12)

1. Beschreibung des Projektes 

Gegenstand des Projektes war die gemeinsame Existenz und Wirkung von zwei der Nationalität bzw. der Sprache nach unterschiedlichen Literaturen im jeweiligen Land, wobei beide Länder sowohl jeweils als spezifische autonome Räume, wie auch in ihren gemeinsamen kulturellen und historischen Wurzeln als ein Großraum Europas betrachtet werden, in dem sie in der Rolle von eng verbundenen Nachbarländern auftreten. Die Forschung konzentrierte sich auf die Kinder- und Jugendliteratur (KJL) in beiden Ländern, die durch unterschiedliche Forschungsbedingungen in den beiden Ländern zeitlich und thematisch unterschiedlich abgegrenzt wurde. 

Das gemeinsame Ziel des Projektes war es, auf die bedeutende Rolle der KJL im Rahmen der Lehrerausbildung aufmerksam zu machen und sie durch eine Darstellungs- und Rezeptionsanalyse bestimmter Themen im aktuellen Licht der unterschiedlichen und trotzdem ähnlichen Kulturen zu zeigen. Die Projektpartner gingen davon aus, die kinder- und jugendliterarische Texte in komparatistischen Einblicken als ein besonderes Spiegelbild der Gesellschaft und des gesellschaftlichen Wandels sowie als Bestandteil des kulturellen Bildes in den beiden Ländern aufzufassen. Auf diese Art wurden auch intertextuelle Aspekte betonte und nicht nur literarisches sondern auch interkulturelles Wissen zur Geltung gebracht. Die theoretische Basis des Projektes bildeten interkulturelle Germanistik und literarische Semiotik. 

Die Forschung in Prag konzentrierte sich auf die gegenwärtige Literatur bzw. Literaturtheorie (Themen und Gattungen) und die literarische Praxis (die Institutionen, die für den Umgang mit deutschsprachiger Kinder- und Jugendliteratur fachlich zuständig sind und die ihn auch garantieren). Im Rahmen des Projektes entstand eine neue innovative Methode, die von T. B. als Methode der literarischen Karte benannt wurde. Die literarische Karte soll einen Blick auf das Büchermarkt- und Bibliotheksangebot anbieten, der im Folgenden durch Rezeptionskommentare zu einzelnen in den literarischen Werken dargestellten Themen ergänzt werden soll. Bei der Schaffung der gesuchten literarischen Karte standen die Überschneidungsflächen und Spannungsfelder der Kinderwelten literarischer ProtagonistInnen und faktischer Leser im Mittelpunkt. Unter dem Begriff Kinderwelten wurde  die Welt der Kindheit, der Adoleszenz und des frühen Erwachsenenseins verstanden. Bei den theoretischen Ausgangspunkten zur Erforschung literarischer Kinderwelten ging man von den semiotischen Perspektiven des Textes aus, durch die diese Spannungsfelder zu erklären sind.

Auch die Forschung in Wien konzentrierte sich auf die gegenwärtige Literatur mit Einschluss dessen, was aus der Sicht von jungen (noch nicht literarhistorisch fokussierenden) Leserinnen und Lesern als gegenwärtig wahrgenommen wird. Das Ziel war das Wissen über die tschechische Kinder- und Jugendliteratur aus dem letzten Drittel des 20. und aus dem Anfang des 21. Jahrhunderts  in Österreich neu zu beleben und die von Prager Seite gebildete literarische Karte durch den Kommentar zu den einzelnen Themenkreisen in der Kinder- und Jugendliteratur mit den Augen der Leser aus dem Land zu ergänzen. 

2. Verlauf des Projektes 

· auf dem Gebiet der Theorie

Es wurde von den teilweise unterschiedlichen Auffassungen literaturwissenschaftlicher Systeme in den beiden Ländern ausgegangen. Erzielt wurde eine interessante Komparation, in deren Mittelpunkt der kindliche Aspekt, poetologische und gesellschaftliche Paradigmen der Kinder- und Jugendliteratur standen.

· auf dem Gebiet literarischer Praxis

Die Bemühungen in Österreich richtete man auf die Perspektive, die im neuen Herausgeben der Werke, die dem österreichischen Publikum früher bekannt waren, gefunden wurde.

Partner-Aufenthalte 

Wie geplant, wurden sowohl im Sommer als auch im Wintersemester zwei kurze Studienaufenthalte verwirklicht, die immer mit einem Vortrag an den Universitäten in Prag bzw. in Wien verbunden wurden:

Doz. Dr. Ernst Seibert verweilte in Prag von 14.4.2009 – 17.9.2009 und von 22.11.2009 – 23.11.2009 

Dr. Tamara Bučková besuchte Wien von 16.6.2009 – 20.6.2009 und von 14.11.2009 – 20.11.2009.

3. Projektergebnisse 

Projektergebnisse bildeten die Vorträge an den beiden Universitäten. Themen der Vorträge Doz. Dr. Ernst Seibert waren Otfried Preußler bzw. Kindheitsbilder und Motivwandel in der Kinder- und Jugendliteratur.  Dr. Tamara Bučková trug zum Thema Gegenwärtige problemorientierte Jugendliteratur und ihre Adaptation für Fremdsprachenunterricht vor, das Thema ihres zweiten Vortrages bildete Präsentation des an der Karlsuniversität verlaufenen Teiles des Projektes. Diese Präsentation verlief im Rahmen einer Jahressitzung des von der Österreichischer Gesellschaft für Kinder- und Jugendliteraturforschung (ÖG-KJLF)  in Zusammenarbeit mit der Akademie der Wissenschaften begründeten Arbeitskreises für historische KJL-Forschung. Eine Studie mit den Projektergebnissen erscheint im Frühjahr 2010 in der Zeitschrift libri liberorum. Mitteilungen der ÖG-KJLF.

4. Projektperspektiven 

Im Verlauf des Projektes kristallisierte sich immer deutlicher die Idee heraus, sich in der Forschung in beiden Ländern auf kinder- und jugendliterarische Texte zu konzentrieren, die das interkulturelle Wissen und das Wissen um geschichtliche Ursachen unterschiedlicher Wahrnehmungen betreffen. In der Zwischenzeit bis zu einem anzustrebenden Folgeprojekt soll die Zeit genutzt werden, auch die Bereitschaft von Verlagen in beiden Ländern für Übersetzungsprojekte zu sondieren. Ein mittelfristiges Ziel ist auch die Herausgabe von zweisprachigen literaturpädagogischen Arbeitsblättern jeweils zu einem Buch, das in beiden Sprachen gelesen werden kann, als Handreichung für Lehrerinnen und Lehrer.
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